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cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining
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SPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiert

Wann kommt der Supermarkt für Ramersdorf?
SPD fragt nach

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Fahrradstraßen
Stadt gibt Falschaussage zu

Wann kommt endlich der Super-
markt? Diese Frage stellen sich die
Menschen aus Ramersdorf beinahe
wöchentlich, wenn sie zum Einkau-
fen in die umliegenden Stadtteile
ausschwärmen. Denn einen Super-
markt in Ramersdorf gibt es nicht.
„Dabei sollte wohnortnahes Einkau-
fen selbstverständlich sein. Seit vie-
len Jahren setzt sich der Bürgerver-
ein Ramersdorf - und im Übrigen

auch die SPD - für einen Supermarkt
ein. Eigentlich, so würde man mei-
nen, kann es nicht so schwer sein,
einen Lebensmittelmarkt zu bau-
en“, sagt Alexander-Frank Paul,
stellvertretender Beueler Bezirks-
bürgermeister. Doch weit gefehlt.
Galt zuletzt 2021 als Eröffnungster-
min, hat sich Am Wingert noch
immer nichts getan.
„Seit Jahren gibt es immer wieder

Probleme und Verzögerungen, weil
die Pläne aus unterschiedlichen
Gründen überarbeitet werden müs-
sen“, so Paul. Um die aktuelle Situ-
ation besser einschätzen zu kön-
nen, hat er sich in einem Brief an
den Planungsdezernenten der Stadt
Bonn gewandt. „Die Antwort des
Dezernenten lässt hoffen.
Mittlerweile wurden die Pläne sei-
tens der Projektentwicklerin ange-

passt. Diese werden nun von der
Verwaltung geprüft. Ende des Jah-
res wird uns als Politik dann
hoffentlich ein Beschlussvorschlag
vorgelegt. Ich hoffe, dass es nun zu
keinen weiteren Verzögerungen
mehr kommt. Wir bleiben dran, da-
mit die Menschen bald in Ramers-
dorf ihren Wocheneinkauf erledigen
können“, erklärt Paul.

Martin Hennicke

Ende: SPD Beuel informiert

Im April startete die Stadt mit der
Ausweisung von 42 Fahrradstra-
ßen, die von OB Dörner und der
grün-roten Ratskoalition gegen
die Stimmen des BBB zuvor be-
schlossen worden waren. Die
Straßen wurden mittig mit Pikto-
grammen und am Fahrbahnrand
mit roten Linien gekennzeichnet.
Die Kosten für die Maßnahme be-
zifferte die Verwaltung auf 1,5
Mio. EUR. Allein die rote Farbe für

den vom BBB von Anfang an als
nicht STVO-konform bezweifelten
neuen Markierungsstandard der
Stadt schlug dabei mit 750.000
EUR zu Buche. Nachdem Anwoh-
ner gegen die neue Fahrradstra-
ße vor ihrer Haustür klagten, gab
ihnen das Verwaltungsgericht
Köln recht. Die Richter hielten die
Einlassung der Stadt, die Fahrrad-
straße sei aus Sicherheitsaspek-
ten eingerichtet worden, für un-

begründet, weil für diese Behaup-
tung keinerlei Datenmaterial vor-
leget wurde. Zudem hält das Ge-
richt den Markierungsstandard
für rechtswidrig. Dann stellte sich,
anders als von Stadtseite zuvor
immer behauptet, heraus, dass
der Markierungsstandard nicht
mit Bezirksregierung abgestimmt
war sondern von dort der Stadt
bereits in 2022 untersagt worden
war. Nachdem Katja Dörner die

Falschaussage nunmehr im Stadt-
rat einräumte, beauftragte dieser
das Rechnungsprüfungsamt mit
einer Untersuchung dazu.
BBB-Fraktionsvorsitzender Mar-
cel Schmitt: „Dass der Stadtrat
derart belogen wird, hätte ich mir
nicht vorstellen können. Nun muss
aufgeklärt werden, wie es unter
der Verantwortung von OB Dör-
ner dazu kommen konnte.“

Johannes Schott

Ende: Aus der Arbeit der Partei Bürger Bund Bonn e. V.



Wir in Beuel | 20. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 11. Oktober 2024 | Kw 41 | Rautenberg Media 3

Die Schöpfung
Ein interreligiöses Musical von Karl-Peter Chilla in Hl. Kreuz Limperich
Am Sonntag, 17. November brin-
gen die Chöre der Pfarreienge-
meinschaft „Bonn-Zwischen Rhein
und Ennert“ unter der Leitung von
Seelsorgebereichsmusiker Chris-
tian Jacob das Musical „Die Schöp-
fung“ auf die Bühne - in der Pfarr-
kirche Hl. Kreuz (Kreuzherrenstra-
ße, Limperich) um 16 Uhr.

Das Musical des ehemaligen Dil-
lenburger Propsteikantors Karl-
Peter Chilla, der sich auch als Do-
zent im Bereich der Kinderchor-
leitung einen Namen gemacht hat,
verbindet den Schöpfungsbericht
aus dem Buch Genesis u. a. mit
Sichtweisen anderer Religionen
und naturwissenschaftlichen Er-

kenntnissen in einer spritzigen
Handlung und mitreißender Mu-
sik. Die Sängerinnen und Sänger
des Kinder- und Jugendchores wir-
ken dabei schauspielernd und sin-
gend mit; die szenische Einstu-
dierung liegt in den Händen von
Hannah Kötting, Silke Köhler, Me-
lanie Schmitz und Ulrich Clees.

Die Chorgemeinschaft St. Cäcilia
& Hl. Kreuz, der Marianische Kir-
chenchor an St. Gallus und die
Gruppe Miteinander übernehmen
vornehmlich den gesanglichen
Teil.
Bei freiem Eintritt sind Spenden
zu Gunsten der Kirchenmusik will-
kommen, Einlass ist um 15.30 Uhr.

Das Kommunikationsmodell der Transaktionsanalyse
Die Transaktionsanalyse (TA) un-
terscheidet drei Ich-Zustände aus
denen wir miteinander reden. Die
Transaktionen, den Austausch
zwischen zwei Menschen, schau-
en wir uns an.
Spannend ist, wie wir in den ver-

schiedenen Ich-Zuständen im Ge-
spräch mit anderen, auf deren Ich-
Zustände reagieren. Die Lebens-
grundpositionen, bekannt durch
„Ich bin ok“, „Du bist ok“, wer-
den wir besprechen. Nach einem
einleitenden Vortrag möchte ich

mit Ihnen in ein Gespräch über
Möglichkeiten, Kommunikations-
störungen aufzudecken, eintre-
ten.  Dienstag, 15. Oktober, 18
bis 19.30 Uhr, im AWO Beuel
Stadtteilzentrum, Neustraße 86
53225 Bonn

Leitung: Michael Joswig, Media-
tion - Coaching - Training
Anmeldung zwingend erforderlich
(10 Euro Teilnahmekosten).
Anmeldung unter:
Tel: 0228 - 47 16 87,
info@awo-beuel.de
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Sonne, Wein und gute Laune
Hobbywinzer feierten Weinbergfest auf dem Finkenberg

Der BV-Vorsitzende Klaus Döen ging in seiner kurzen Rede auch auf dieDer BV-Vorsitzende Klaus Döen ging in seiner kurzen Rede auch auf dieDer BV-Vorsitzende Klaus Döen ging in seiner kurzen Rede auch auf dieDer BV-Vorsitzende Klaus Döen ging in seiner kurzen Rede auch auf dieDer BV-Vorsitzende Klaus Döen ging in seiner kurzen Rede auch auf die
Historik des Finkenbergs ein.Historik des Finkenbergs ein.Historik des Finkenbergs ein.Historik des Finkenbergs ein.Historik des Finkenbergs ein.

Limperich. Die Trauben sind gelesen,
es darf gefeiert werden. Die Limperi-
cher Hobbywinzer hatten für ihr jähr-
liches Weinfest wohl ein Abkommen
mit dem Wettergott geschlossen,
denn auch die 17. Auflage des Festes

auf dem Finkenberg fand, wie meist
in den vergangenen Jahren, bei strah-
lendem Sonnenschein statt.
Die Aussichtsplattform oberhalb des
Weinbergs auf dem Finkenberg war
Ende September Schauplatz des

Weinbergfestes. Nicht nur Wein-
freunde, sondern auch viele Bürger-
innen und Bürger nutzten das schö-
ne Wetter, um auf Einladung des
Bürgervereins (BV) und seiner Win-
zerriege zu feiern und den „Roten“
sowie die angebotenen Speisen zu
genießen. Der BV-Vorsitzende Klaus
Döen erinnerte in seiner kurzen Be-
grüßungsrede an die Anfänge der
Rekultivierung des Weinbergs vor 20
Jahren. Urkundlich erstmals im Jah-
re 922 erwähnt, lag das Gelände
nach langer Weinbautradition seit
Ende der 50er-Jahre brach. Vor 20
Jahren machte sich eine Arbeitsgrup-
pe, bestehend aus sechs Mitglie-
dern des Bürgervereins Limperich,
an die Rekultivierung des Weinbergs.
Inzwischen besteht das Weinberg-
team aus 20 aktiven und sieben pas-
siven Mitstreitern. Klaus Döen be-
dankte sich für ihre tatkräftige Mit-
arbeit und bezog in den Dank auch

alle Aktiven ein, die sich an den an-
deren Projekten des BV beteiligen:
„Ohne eure Hilfe wären das Wein-
bergprojekt und unsere anderen Ak-
tivitäten nicht durchzuführen!“ Mu-
sikalisch unterhalten wurden die
etwa 200 Gäste von der Gruppe
„Pandemix“ unter der Leitung von
Hans-Werner Kremer.
Die Winzerriege des Limpericher Bür-
gervereins hat mit intensiver Pflege
am Finkenberg ein Kleinod geschaf-
fen, das zwar nicht mehr wie in frü-
heren Zeiten der „nördlichste Wein-
berg der Welt“ ist, welches aber sei-
nesgleichen sucht. Dafür sind die Bür-
gerinnen und Bürger den Herren sehr
dankbar.
Das Weinbergfest war wieder der
beliebte Treff der LiKüRa-Bevölke-
rung und vieler Ehemaliger. Bis in
die Abendstunden wurde kräftig ge-
feiert und gequatscht, oft von erin-
nerungswürdigen Episoden. wm
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Burnout, Depressionen, Schlaf- und 
Angststörungen – all dies können 
Folgen von Stress, Überlastung und zu 
viel Druck sein. Da Psyche und Körper 
in enger wechselseitiger Beziehung 
zueinanderstehen, leiden Betroffene nicht
nur psychisch, sondern auch körperlich.
Häufig hilft hier nur ein Neustart! Raus aus
dem Alltag und weg von dem Ballast, der
uns krank macht.
Hilfe und Unterstützung findet man 
in der BetaGenese Klinik in Bonn, eine 
anerkannte Privatklinik für interdisziplinäre 
Psychosomatik und Psychiatrie. In enger 
Kooperation mit der angrenzenden Beta 
Klinik, können auch die körperlichen 
Symptome direkt vor Ort abgeklärt werden. 

 Therapieangebot:

 Bewegungs-/Tanztherapie 
 Cinetherapie
 Craniosacral- und Physiotherapie
 Elosan Kabine
 Hypnotherapie
 Kunsttherapie
 Musiktherapie
 MBSR
 Neuro- und Biofeedback
 Psychotherapie
 rTMS
 Tiergestützte Therapie
 Traumatherapie

Dieser Vorteil sowie diverse ergänzende 
Therapien machen die BetaGenese 
Klinik zum einzigen privaten Haus mit 
somatischer Vollversorgung.
Entfliehen Sie dem Alltag und gönnen Sie 
sich eine Pause, um Körper, Geist und Seele 
zu heilen. Die Klinik bieten eine Oase der 
Ruhe und Entspannung, um Ihnen dabei zu 
helfen, Ihre innere Stärke zu entdecken und 
Ihr Wohlbefinden wiederzufinden.
Wir bieten als moderne Privatklinik 40 
Behandlungsplätze (stationär sowie 
teilstationär) an. Dieser kleine Patientenkreis 
schafft einerseits eine sehr persönliche 
Atmosphäre und stellt andererseits ein 
ideales Patienten-Therapeuten-Verhältnis 
dar.

Jetzt Termin 

sichern!

BetaGenese Klinik
Individuelle psychosomatische Behandlung mit malerischer Aussicht und somatischer Vollversorgung

Termine über betagenese.de 
oder per Telefon: 0228/909075 - 500
BetaGenese Klinik GmbH • Privatklinik für Psychosomatik 
Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn

„Das Sams - Eine Woche voller Samstage“
Frecher Spaß für die ganze Familie im JTB

Im Winter wird das Sams über die
Bühne des JTB toben und kleine wie
große Zuschauerinnen und Zuschau-
er gleichermaßen mit seiner vorlau-
ten Art begeistern. Das Musical von
Rainer Bielfeldt wird Andreas Lach-
nit für Publikum ab 5 Jahren insze-
nieren.  Zum Inhalt: „Das war
vielleicht eine komische Woche!“,
dachte Herr Taschenbier beim Spa-
zierengehen. Am Sonntag schien die
Sonne, naja, das ist ja öfter so. Am
Montag kam sein alter Freund Herr
Mon zu Besuch. Dienstag hatte er
Dienst und Mittwoch war Mitte der

Woche, soweit alles ganz normal.
Aber am Donnerstag zog ein mäch-
tiges Gewitter auf und es donnerte.
Donnerstag Donner! Am Freitag war
der Büroschlüssel weg und Herr Ta-
schenbier hatte frei. Freitag frei!Und
heute ist Samstag! Herr Taschenbier
hat nicht gewusst, was ein Sams ist.
Doch als ihm an diesem Tag eins
begegnet, da erkennt er es sofort:
Eine Nase wie ein Schweinerüssel,
rote Stachelhaare, kleine, freche Au-
gen und das ganze Gesicht voller
blauer Flecken - Das kann nur ein
Sams sein! Lustig singend sitzt es

vor Herrn Taschenbier auf der Stra-
ße. Und weil Herr Taschenbier der
Einzige ist, der es erkennt, beschließt
das Sams, dass er ab jetzt sein Papa
sein soll. Das Sams weicht nicht mehr
von seiner Seite. Herr Taschenbier
ist ein sehr ängstlicher Zeitgenosse,
vermeidet Streit so gut es geht und
fürchtet sich vor Menschen, die mit
ihm schimpfen. Ein Sams ist so ziem-
lich das Letzte, was er gebrauchen
kann. Doch als ihm das klar wird ist
es schon zu spät, das Sams hat es
sich in seiner Wohnung gemütlich
gemacht und streitet mit seiner Ver-

mieterin. Und die kommende Woche
wird garantiert noch viel komischer
als die letzte für Herrn Taschenbier.
Acht Sams-Geschichten hat Paul
Maar, einer der erfolgreichsten Kin-
derbuchautoren Deutschlands, schon
veröffentlicht. Das JTB zeigt jetzt die
erste dieser Geschichten, „Eine Wo-
che voller Samstage“, in der belieb-
ten Musicalfassung des renommier-
ten Komponisten Rainer Bielfeldt.
„Das Sams - Eine Woche voller Sams-
tage“ feiert am Sonntag, 3. Novem-
ber, im Jungen Theater Bonn Pre-
miere.
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Liebevolle & kompetente Betreuung daheim T: 0228 / 96 59 75 20

Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
–  Herzliche & menschliche Betreuung zu Hause als 

Alternative zum Heim: die sog. 24 h Betreuung
–  Schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite
–  Persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 

Ablauf – auch nach Anreise der Betreuungskraft

www.betreuungswelt-kupzig.de
in Niederkassel-Mondorf 

Für jede Lebenssituation die passende Wohnmöglichkeit
St. Adelheidis-Stift enthüllt neues Schild

„Unser Cellitinnen-Seniorenhaus
St. Adelheidis-Stift in Bonn-Vilich
bietet niveauvolle Pflege und Be-
treuung. Bei uns findet man für
jede Lebenssituation die passen-
de Wohnmöglichkeit und wir freu-
en uns sehr, dass das jetzt bereits
am Eingangstor sichtbar ist“, so
Seniorenhausleiter Michael Falk-
ner und Iris Weissenberger, Leite-
rin der Tagespflege, bei der Ent-
hüllung des neuen Begrüßungs-
schildes am Montag, 23. Septem-
ber. Es gehe im St. Adelheidis-Stift
darum, „so viel Eigenständigkeit
wie möglich und so viel Unterstüt-

zung wie nötig zu gewährleisten“.
Michael Falkner erklärt: „Ob voll-
stationäre Pflege, Kurzzeitpflege
oder Tagespflege? wir entlasten
unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie Tagespflegegäste,
bieten Hilfen an und unterstützen
sie dabei, ihr Leben möglichst lan-
ge aktiv zu gestalten. Das schät-
zen sowohl unsere Bewohnerinnen
und Bewohner als auch deren An-
gehörige sehr.“
Damit das hohe Niveau auch ge-
halten wird, sich die Seniorinnen
und Senioren wohlfühlen und Ihre
Bedürfnisse Berücksichtigung fin-
den, setzen die Cellitinnen auf eine
fundierte Ausbildung und regelmä-
ßige Schulungen ihrer Mitarbei-

terschaft. Deswegen gibt es neben
dem neuen Eingangsschild auch
ein neues Banner, das auf die Be-
werbungsseite www.ergaenzen-
sie-uns.de hinweist. Natürlich al-
les im neuen frischen Corporate
Design mit dem aussagekräftigen
Logo, das zwei sich verschränkte
Herzen in Kreuzform darstellt.
Michael Falkner: „Wir kombinie-
ren hohe technische Standards in
der Pflege mit den Werten und der
Tradition des Cellitinnen-Ordens,
der christliche Nächstenliebe in
den Mittelpunkt des Handelns
stellt. Wenn Sie hohe Erwartungen
an sich selbst, und Ihr zukünftiges
Unternehmen setzen, sind Sie bei
uns genau richtig.“
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Beta Klinik GmbH
Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750
neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP
    Epileptologe, Facharzt für Neurologie

Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElE germed. 

Gedächtnisstörungen
Mit zunehmendem Lebensalter bemerken immer mehr Men-
schen Gedächtnisstörungen. Ganz besonders häufig sind es Un-
zugänglichkeiten, die die Erinnerung an den Namen – auch von 
nahestehenden  Personen – betreffen. Auch der berühmte Gang in 
den Keller und die Frage „was wollte ich denn nur?“ gehören dazu.

Gedächtnisstörungen führen bei vielen Patienten zu Ängsten, 
ob bereits eine beginnende Demenz vorliegen kann. Meist sind 
jedoch die oben beschriebenen Störungen harmlos und al-
tersentsprechend. Es können aber auch ganz andere Er-
krankungen dahinterstecken. Dazu gehören depressive 
Episoden, ein Normaldruckhydrozephalus und Entzün-
dungsprozesse (limbische Enzephalitis) im Gehirn. Eine 
Abklärung führt im Zweifelsfall zu einer Klärung der Situa-
tion und im guten Fall zu einer Beruhigung des Patienten, 
da kein behandlungsbedürftiger Krankheitsprozess vorliegt.

Wir führen zu diesen Fragen eine Gedächtnissprechstunde 
mit umfänglichen Untersuchungen und Beratungen durch.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Anmeldung zum LiKüRa-Zug

Die große Quallengruppe der KG Rot-Weiß Limperich war ein HinguckerDie große Quallengruppe der KG Rot-Weiß Limperich war ein HinguckerDie große Quallengruppe der KG Rot-Weiß Limperich war ein HinguckerDie große Quallengruppe der KG Rot-Weiß Limperich war ein HinguckerDie große Quallengruppe der KG Rot-Weiß Limperich war ein Hingucker
im LiKüRa-Zug 2024. Foto: wmim LiKüRa-Zug 2024. Foto: wmim LiKüRa-Zug 2024. Foto: wmim LiKüRa-Zug 2024. Foto: wmim LiKüRa-Zug 2024. Foto: wm

LiKüRa. Der LiKüRa-Karnevalszug ist
für Teilnehmer und Besucher immer
wieder ein Erlebnis, denn die Origi-
nalität des Zuges und die Nähe zu
den vielen Tausend Zuschauern ist in
der Region fast einmalig. Am Sonn-
tag, 2. März 2025, ist es wieder so
weit. Der närrische Lindwurm macht
sich dann um 13 Uhr auf den Weg
durch die Ennertorte LImperich-KÜ-
dinghoven-RAmersdorf.  Der Zugweg
beginnt an der Ecke Maarstraße/
Königswinterer Straße und führt wei-
ter über Mehlemstraße, Lindenstra-
ße, Gallusstraße bis zum Wehrhaus-

weg. Dort löst sich der Zug auf. Ohne
sorgfältige Planung ist die Durchfüh-
rung der Veranstaltung nicht mach-
bar. Das Zugorga-Team rund um den
Zugleiter Leif Seeck braucht dafür
eine verbindliche Anmeldung zur Teil-
nahme.  Auf der Website
www.likuera.com/liküra-zug-unter-
lagen finden Sie alles Wichtige, was
Sie zur Teilnahme benötigen.
Der Zugleiter hofft auf viele Anmel-
dungen, damit auch der LiKüRa-Zug
2025 wieder ein voller Erfolg wird:
„Leev Jecke, maht met un dot Üch
aanmelde!“ wm

Beueler Stiftungsabend im Pantheon
Unter der Überschrift „Die Würde
des Menschen ist unantastbar -
im Leben und im Sterben“ findet
an Allerheiligen, 1. November, 18
Uhr, Einlass 17 Uhr, ein Beueler
Stiftungsabend der Johannes Ne-
pomuk Stiftung im Pantheon The-

ater, Beuel, Siegburger Straße 42,
statt.
Mitwirkende sind Rainer Pause,
Martin Stankowski - Tod im Rhein-
land „Spezial“ -, Diakon Ralf Knob-
lauch - Initiative „Würde unan-
tastbar - für Menschenwürde und

Demokratie“ - sowie Editha Ken-
trup-Bentzien und Werner Ken-
trup - Bestattungshaus Heben-
streit & Kentrup. Musikalischer
Begleiter des Abends ist die Grup-
pe „Höösch“ aus Köln, beste Un-
terhaltung, wenn es um kölsche

Musik geht. Die Moderation über-
nimmt Jasmin Lenz von Radio
Bonn/Rhein-Sieg.
Karten zum Preis von Euro 20 Euro
können im Ticketshop über
pantheon.de erworben werden.
wm



Wir in Beuel | 20. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 11. Oktober 2024 | Kw 41 | wir-in-beuel.de/e-paper8

Familienstück und Neues auf der Bühne
Die Akteure befassen sich mit der Stimmung im Lande

Mit Spaß und Freude bei der Arbeit, plötzlich geht alles leicht von derMit Spaß und Freude bei der Arbeit, plötzlich geht alles leicht von derMit Spaß und Freude bei der Arbeit, plötzlich geht alles leicht von derMit Spaß und Freude bei der Arbeit, plötzlich geht alles leicht von derMit Spaß und Freude bei der Arbeit, plötzlich geht alles leicht von der
Hand. Fotos: tmHand. Fotos: tmHand. Fotos: tmHand. Fotos: tmHand. Fotos: tm

Am 25. Oktober, um 10 Uhr, und
26. Oktober, um 15 Uhr, steht
im Theater Marabu, Beuel,
Kreuzstraße 16, der Dauerbren-
ner „BlauPause“ auf dem Pro-
gramm. In dem Stück (ab 3 Jah-
ren) erzählen zwei Spieler*Innen

mit wenigen Objekten und Live-
musik von dem Wunsch nach
Selbstbestimmung und von der
Lust am Spiel. Da kommen zwei
mit ihrem Putzwagen und sollen
alles in Ordnung bringen, bevor
das Theater beginnt. Doch plötz-

lich ist einer verschwunden,
macht einfach blau und die gan-
ze Arbeit bleibt liegen. Da hilft
kein Bitten und Betteln, kein Er-
mahnen: „Erst die Arbeit, dann
das Vergnügen!“. Doch als die
Arbeit Spiel wird, wird sie selbst
zum Vergnügen und alles geht
plötzlich spielend leicht und ist
rechtzeitig fertig, bevor das The-
ater beginnen kann.
Die neue Inszenierung „Und wir
mittendrin“ des „Junge En-
semble Marabu“ kam zur Spiel-
zeiteröffnung erstmals auf die
Bühne: Die Gesellschaft im Dau-
erkrisenmodus. Das Ringen um
die richtigen Lösungen wird zum
ideologischen Grabenkampf
zwischen Freund*in und
Feind*in. Kompromisse sind an-
scheinend in weite Ferne ge-
rückt, von einem Grundkonsens,
wie man miteinander umgehen
will, ganz zu schweigen. Das
Stück (ab 14 Jahren) beschreibt

die gegenwärtige Stimmung im
Lande aus sehr persönlicher
Sicht. Wo in den eigenen Lebens-
welten fernab der Weltpolitik,
verschiebt sich gerade spürbar
etwas und welche konkreten
Möglichkeiten gibt es dem et-
was entgegenzusetzen? Zusam-
men mit den Zuschauenden su-
chen die jungen Performer*innen
danach, wie man künftig
miteinander leben will. Auffüh-
rungstermine sind am 30. Okto-
ber, um 19 Uhr und 31. Oktober,
um 10 und 19 Uhr. Die Inszenie-
rung wird gefördert vom Land
NRW im Rahmen der Konzepti-
onsförderung 2023-2025 des Mi-
nisteriums für Kultur und Wis-
senschaft des Landes NRW und
der Stadt Bonn.
Ticketreservierung über die Ho-
mepage www.theater-
marabu.de; mail@theater-
marabu.de; Tel. 0228/ 433 97
59. wm
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Ramersdorf feiert „Schüürekirmes“
Höhepunkt ist das Schürrekarrerennen am Sonntag

Piloten und Passagiere sind startbereit zum Schürrekarrerennen. Foto: wmPiloten und Passagiere sind startbereit zum Schürrekarrerennen. Foto: wmPiloten und Passagiere sind startbereit zum Schürrekarrerennen. Foto: wmPiloten und Passagiere sind startbereit zum Schürrekarrerennen. Foto: wmPiloten und Passagiere sind startbereit zum Schürrekarrerennen. Foto: wm

„Schüürekirmes“ in Ramersdorf!
Das ist eine traditionsreiche Veran-
staltung, bei der das „Veedel“ zu-

sammenkommt, um gemeinsam
Spaß zu haben und das Dorfleben
zu spüren. Eröffnet wird die Kirmes

am Dorfplatz „An de Löng“ am
Samstag, 19. Oktober, um 14 Uhr.
Von 15 bis 18 Uhr gibt es ein Kin-

derprogramm, an dem unter ande-
rem Polizei und Feuerwehr betei-
ligt sind. Ab 17 Uhr trifft man sich
beim Dämmerschoppen, bei dem
die im Mai angebrachte Eierkrone
abgehängt wird. Sonntags, 20. Ok-
tober, wird ab 10.30 Uhr mit einem
Festumzug weiter gefeiert. Nach
dem Frühschoppen findet das tradi-
tionelle „Hahneköppen“ statt, wo-
bei das Opfer ein Gummihahn ist.
Höhepunkt des Tages ist um 15 Uhr
das Schürrekarrerennen auf der Lin-
denstraße. Gegen 16.30 Uhr schlägt
für den Bösewicht des Dorfes, den
Paias, das letzte Stündchen. Er wird
wegen seiner vielen Schandtaten
verbrannt.
Das Ramersdorfer Kirmesteam lädt
alle Einwohner*innen und Gäste aus
den Nachbarorten ganz herzlich zu
dem Traditionsfest ein. wm
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Ein Straßenfest zum Geburtstag
Bechlinghoven gibt es seit 725 Jahren

Auch Hermann Hergarten unterhielt die Gäste mit seiner Drehorgel.Auch Hermann Hergarten unterhielt die Gäste mit seiner Drehorgel.Auch Hermann Hergarten unterhielt die Gäste mit seiner Drehorgel.Auch Hermann Hergarten unterhielt die Gäste mit seiner Drehorgel.Auch Hermann Hergarten unterhielt die Gäste mit seiner Drehorgel.

Guido Déus (l.) und Guido Pfeiffer enthüllen den Gedenkstein.Guido Déus (l.) und Guido Pfeiffer enthüllen den Gedenkstein.Guido Déus (l.) und Guido Pfeiffer enthüllen den Gedenkstein.Guido Déus (l.) und Guido Pfeiffer enthüllen den Gedenkstein.Guido Déus (l.) und Guido Pfeiffer enthüllen den Gedenkstein.

Bechlinghoven. Drei Wochen nach
Pützchens Markt wurde im Nach-
barort Bechlinghoven mit einem Stra-
ßenfest ein historisches Jubiläum
gefeiert. Vor 725 Jahren, am 3. Sep-
tember 1299, tauchte die Ortsbe-
zeichnung „Bechellinchoven“

dessen bevölkerten am frühen Nach-
mittag bereits 200 Personen den
Festbereich, um sich dem Bläsercorps
Auel-Gau Oberpleis anzuschließen,
das einen kurzen Festzug zur Grün-
anlage Ecke Marktstraße anführte.
Dort wartete ein Gedenkstein mit
der Jahreszahl 1299 auf seine Ent-
hüllung. Doch zunächst kam der Spre-
cher des Organisationsteams, Willi
Wester, zu Wort. In einer humorvol-
len Rede schilderte er, dass der Ar-
beitskreis nicht nur ein Straßenfest
vorbereitet hat, sondern auch einen
Geschichtsweg entwickelte, der an
zwölf Stationen dauerhaft interes-
sante Informationen und Erklärun-
gen zu historisch bedeutsamen Plät-
zen in Bechlinghoven bereithält. Per
Smartphone und QR-Codes sind die
Inhalte jederzeit bequem abrufbar.
Der Rundweg (3 Kilometer) führt zu
großformatigen Bildern mit histori-
schen Motiven, die auf Stromkästen
aufgemalt sind. Die Organisatoren
wollen zudem einen Bildband mit

erstmals in einer Urkunde auf, die im
Staatsarchiv Düsseldorf aufbewahrt
wird. Am wahrscheinlichen Ur-
sprungsort, dem Kapitelshof, wurde
Ende September kräftig gefeiert,
wofür die gleichnamige Straße für
den Verkehr gesperrt wurde. Statt

historischen und zum Teil bisher nicht
veröffentlichten Bildern von Bech-
linghovener und Pützchener Gebäu-
den und Straßenzügen herausgeben.
Schirmherr der Veranstaltung war
der Landtagsabgeordnete Guido
Déus, der sich bei den Mitgliedern
des Arbeitskreises (Willi Wester,
Walter Köpsel, Detlev Schröter, Ro-
land Kopschetzky, Heinz Josef Lind-
lar, Arnold Klemm) sehr herzlich be-
dankte. Er betonte, dass Bechling-
hoven eine lebendige, engagierte
und intakte Gemeinschaft sei. Die
Enthüllung des Gedenksteins über-
nahmen anschließend der Schirm-
herr und Beuels Bezirksbürgermeis-
ter Guido Pfeiffer.
Am Kapitelshof wurde sodann wei-
tergefeiert. Zeitweise mehr als 500
Gäste begeisterten sich an der Mu-
sik der jungen Brassband „Brass-
Gazz“ und der Gruppe „Los Mano-
los“. Das Buch zum Jubiläum er-
scheint Mitte Dezember gerade rich-
tig zum Weihnachtsfest. wm

„Radieschen von unten“
Lesung mit Katharina von der Gathen
Am Dienstag, 15. Oktober, lädt der
Beueler Hospizverein zu einer Le-
sung der Bonner Autorin Katharina
von der Gathen ein. Ihr 2023 er-
schienenes Buch „Radieschen von
unten“ behandelt auf unkonventio-
nelle und zugleich umfassende Wei-
se die Themenkreise Sterben und
Tod und bringt sie mit einer gehöri-
gen Portion Humor nicht nur einem
jungen Publikum, sondern ebenso
Erwachsenen nahe.
„Radieschen von unten“ ist nomi-
niert für den Jugendliteraturpreis

2024. Die Lesung unter der Träger-
schaft des Hospizvereins Beuel rich-
tet sich gezielt an ein erwachsenes
Publikum wie Eltern,
Erzieher*innen, Lehrer*innen,
Hospizbegleiter*innen und andere
nicht nur professionell Interessier-
te.
Die Veranstaltung beginnt um 19.30
Uhr in der evangelischen Versöh-
nungskirche, Neustraße 2, Bonn-
Beuel. Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den für die Arbeit des Hospizver-
eins wird gebeten. wm
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal,
zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
12 Jahren die Pflegehelden Köln-
Bonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele
positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche Ver-
trauenssache“, erklärt der sym-
pathische Experte, …da muss
die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-

schem Mindestlohngesetz ent-
lohnt. Scheinselbständigkeit und

„Schwarzarbeit“ sind somit im In-
teresse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem DokumentDokumentDokumentDokumentDokument
A1A1A1A1A1 wird die Rechtsmäßigkeit der
Entsendung aus dem EU-Ausland
korrekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter und zu-
verlässiger Fachmann stets zur
Seite. So füllen der Kunde bzw.
die Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird oder
man kann telefonisch Kontakt mit
Dr. Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profi-
tiert der Kunde vom umfassenden
Erfahrungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompetent
beurteilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Aufga-
ben wie Hilfe und Unterstützung
bei der Körper- und Zahnhygiene,
beim An- und Ausziehen, bei der
Nahrungsaufnahme und -zuberei-
tung und bei der Mobilität. Alter-
nativ ist es aber einfach die per-
sönliche Zuwendung und die Un-
terhaltung in der gewohnten Um-
gebung, im eigenen zuhause oder
auch beim Spaziergang, die das

besondere Plus dieser Betreu-
ungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristi-
ge Aufkündigung des Vertrags-
verhältnisses jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche Zu-
wendung der Mitarbeiter zu den
Anvertrauten. Allerdings auch
gut zu wissen, „Rund-um-Be-
treuung“ bedeutet nicht, dass
die ganze Zeit 24/7 gearbeitet
wird, sondern es bedeutet, dass
jemand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist. Die Betreuer*innen kom-
men häufig aus sozialen Beru-
fen oder haben Familienmitglie-
der gepflegt und verfügen meist
über jahrelange pflegerische Er-
fahrung in Deutschland sowie in
der Regel gute bis mittlere
Deutschkenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten, kann
innerhalb einer guten Woche die
Pflegekraft ausgewechselt wer-
den, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss
stimmen...!
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Oberkasseler Gaststätten und Brauerei
Die Schriftenreihe des Heimatvereins wird ergänzt

Beuel erleben,
wie es einmal war

Wanderung von Holzlar
nach Oberdollendorf
Am Samstag, 26. Oktober, bietet
die Evangelische Kirchengemeinde
Bonn-Holzlar eine Wanderung von
der Dornbuschkirche, Dahlienweg
4, bis zum Dollendorfer Weingut Sülz
an. Nach dem Start um 14 Uhr geht
es durch den Ennert nach Nieder-
holtorf und weiter zur Klosterruine
Heisterbach. Durch das Mühlental

führt dann der Weg zum Weingut
Sülz, wo eine Einkehr vorgesehen
ist. Zurück nach Holzlar geht es mit
dem öffentlichen Nahverkehr. Um
eine vorherige Anmeldung bei In-
grid Tramm, ingrid.tramm@ekir.de
oder Simone Himmel,
simone.himmel@ekir.de, wird ge-
beten.

Die Bücherei und kfd St. Josef und
Paulus laden am Dienstag, 29.
Oktober, um 18 Uhr, zu einem Hei-
matabend mit Dr. Volkmar Kra-
marz ein. Kramarz, ein geborener
Beueler, ist ein engagierter Ken-
ner unseres Heimatortes Beuel.
Sie sehen Bilder mit erläuternden
Texten aus seinem Ende 2023 er-
schienenen Buch „Historisches
Beuel - Alte Ansichten von der
Schäl Sick“. Die Bildersammlung

spannt den Bogen vom ländlich-
dörflichen Charakter des späten
19. Jahrhunderts über die ange-
siedelte Industrie bis hin zu den
Neubaugebieten der Nachkriegs-
zeit. Ein spannender Abend für Alt-
eingesessene und Zugezogene.
Die kfd reicht dazu Zwiebelku-
chen und Getränke. Ort: Pfarrheim
St. Josef, Ecke An St. Josef/Johann-
Link-Str., 53225 Bonn-Beuel. Ein-
tritt frei, Spenden willkommen.

Die Oberkasseler Brauerei bestand fast 100 Jahre und war in dieser ZeitDie Oberkasseler Brauerei bestand fast 100 Jahre und war in dieser ZeitDie Oberkasseler Brauerei bestand fast 100 Jahre und war in dieser ZeitDie Oberkasseler Brauerei bestand fast 100 Jahre und war in dieser ZeitDie Oberkasseler Brauerei bestand fast 100 Jahre und war in dieser Zeit
ein wichtiger Arbeitgeber im Ort. Foto: hvein wichtiger Arbeitgeber im Ort. Foto: hvein wichtiger Arbeitgeber im Ort. Foto: hvein wichtiger Arbeitgeber im Ort. Foto: hvein wichtiger Arbeitgeber im Ort. Foto: hv

Oberkassel. Der Heimatverein Ob-
erkassel stellt in Kürze die 29. Pu-
blikation seiner Schriftenreihe vor,
in der auf 280 Seiten die wechsel-
volle Geschichte der Gaststätten
und der Oberkasseler Brauerei be-
leuchtet werden.

„Lecker Bierche aus der Oberkas-
seler Brauerei - Gaststätten und
Brauerei in Kaassel“ ist der Titel
des neuen Buches, in dessen ers-
tem Teil Dr. Helmut Kötting eine
Chronik der Gaststätten von 1900
bis 1940 vorstellt. Die Vielzahl von

unterschiedlichen Gaststätten war
beeindruckend, Musik und Tanz in
allen Sälen an den Kirmestagen.
Hört sich sehr positiv an, wenn nicht
einleitend die Worte von Bürger-
meister Schröter zum harten Ar-
beits- und Erwerbsleben zitiert wä-
ren. Die Gaststättenkultur ist ein
Spiegel der Veränderungen und der
Lebensbedingungen. Durch die Ver-
knüpfung der lokalen sowie großen
äußeren Einflüsse bietet Dr. Köt-
ting eine Einordnung an: Tourismus
statt Steinbruchbetrieb, NS-Regle-
mentierung statt freies Vereinsle-
ben und dann der Krieg. Akribisch
recherchiert, kenntnisreich bewer-
tet und eingeordnet. Die Oberkas-
seler Zeitung erwies sich dabei als
reiche Quelle für die Beschreibung
des Ortsgeschehens.
Im zweiten Teil nimmt Bernhard Frei-
stedt den/die Leser*in mit auf ei-
nen Spaziergang. Seine persönli-
chen Erinnerungen an das Gesche-
hen inner- und außerhalb Oberkas-

sels sind erfrischend und beleben
die Erinnerung an legendäre Orte
und Menschen des Ortes. Den Spa-
ziergang kann man nachgehen, wird
aber leider fast nur noch Gebäude
oder Orte ohne Einkehrmöglichkeit
vorfinden.
Im dritten Beitrag stellt Dr. Ansgar
Klein die Brauerei vor, in der von
1888 bis 1982 das Oberkasseler
Bier gebraut wurde. Ein wichtiger
Beitrag zur Industrie- und Wirt-
schaftsgeschichte Oberkassels, der
bisher gefehlt hat. Ausführlich re-
cherchiert und dokumentiert erfährt
man viele Details über die Aktivitä-
ten und handelnden Personen der
Brauerei, ebenfalls mit einer Ein-
ordnung in die Zeitgeschichte so-
wie die Entwicklung bis zum so ty-
pischen Ende der kleinen Brauerei.
Das Buch wird voraussichtlich ab
Mitte Oktober in der Buchhand-
lung Max und Moritz, Adrianstraße
163, Bonn-Oberkassel zum Preis von
19 Euro erhältlich sein. wm
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MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

Eindrucksvolle musikalische Lesung
Ein besonderer Abend im Forum Pauluskirche

Die Formation „Ufermann“ brachte die jeweilige Klangfarbe der aus-Die Formation „Ufermann“ brachte die jeweilige Klangfarbe der aus-Die Formation „Ufermann“ brachte die jeweilige Klangfarbe der aus-Die Formation „Ufermann“ brachte die jeweilige Klangfarbe der aus-Die Formation „Ufermann“ brachte die jeweilige Klangfarbe der aus-
gewählten Psalmen in berührender Weise zum Ausdruck. Fotos: Beategewählten Psalmen in berührender Weise zum Ausdruck. Fotos: Beategewählten Psalmen in berührender Weise zum Ausdruck. Fotos: Beategewählten Psalmen in berührender Weise zum Ausdruck. Fotos: Beategewählten Psalmen in berührender Weise zum Ausdruck. Fotos: Beate
Behrendt-WeißBehrendt-WeißBehrendt-WeißBehrendt-WeißBehrendt-Weiß

Der Gesang von Hayat Chaoui in hebräischer, arabischer, spanischer undDer Gesang von Hayat Chaoui in hebräischer, arabischer, spanischer undDer Gesang von Hayat Chaoui in hebräischer, arabischer, spanischer undDer Gesang von Hayat Chaoui in hebräischer, arabischer, spanischer undDer Gesang von Hayat Chaoui in hebräischer, arabischer, spanischer und
deutscher Sprache gab dem Abend einen besonderen Glanz.deutscher Sprache gab dem Abend einen besonderen Glanz.deutscher Sprache gab dem Abend einen besonderen Glanz.deutscher Sprache gab dem Abend einen besonderen Glanz.deutscher Sprache gab dem Abend einen besonderen Glanz.

Zu einer inspirierenden Lesung mit
Musik hatte das Forum Pauluskir-
che, eine Kooperation der Beueler
Gemeinde St. Josef und Paulus mit
dem Katholischen Bildungswerk
Bonn, am Donnerstag, 26. Septem-
ber, eingeladen. Und inspirierend
wurde der Abend tatsächlich in
besonderer Weise. Unter der Über-
schrift „Musik in der Bibel“ stan-
den spirituelle Erkundungen in
Wort, Klang und Gesang auf dem
Programm. Dass dies eindrucks-
voll gelang, war neben dem guten
Vortrag ausgewählter Texte aus
dem alttestamentlichen Buch der
Psalmen der Formation „Ufer-
mann“ aus Wuppertal zu verdan-
ken. Die Gruppe rund um den Mu-
siker, Theologen und Kulturarbei-
ter Erhard Ufermann ist bekannt
dafür, dass sie Jazz, Lyrik und Songs
gekonnt miteinander verbindet
und dabei eine Brücke zwischen
Kulturen und Religionen schlägt.
So wie jetzt in der Beueler Kirche
St. Paulus. Im Wechsel mit der
Musik, manchmal auch parallel, las
der Bibelwissenschaftlicher Dr.
Gunther Fleischer einzelne Psal-

men vor, die das Zusammenspiel
von Musik und Glauben beleuch-
ten und Aspekte wie Jubel,
Schmerz, Stille oder auch die the-
rapeutische Wirkung von Musik
zum Thema haben. „Psalmen sind
betendes Singen, von der tiefen
Klage bis zum großen Lob Got-
tes“, so Fleischer. „Wir kennen
zwar deren ursprüngliche Melodie
nicht, aber wir kennen ihre Klang-
farbe“, so Fleischer. Und diese
wussten die Musiker ausdrucks-
stark wiederzugeben. Im Zusam-
menspiel verschiedener Musiksti-
le und Instrumente wie Piano, Sa-
xophon, Klarinette oder afro-bra-
silianischer Percussion entstand
eine Atmosphäre, die durch den
Gesang von Hayat Chaoui noch ei-
nen besonderen Glanz bekam. In
ihre auf hebräisch, arabisch, spa-
nisch und deutsch vorgetragenen
Lieder konnte sich das Publikum
leicht einfühlen, auch ohne jedes
Wort zu verstehen. Ein berühren-
der Abend, der mit Gesprächen bei
Wein und Brot einen stimmigen
Ausklang fand.
Beate Behrendt-Weiß
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Kostenlose Sprechstunden zur rechtlichen Betreuung

Leckerbissen für Liebhaber
der Klassik und Gourmets
Benefiz-Matinee im „Weißen Haus am Rhein“

Die Arbeitsgemeinschaft der Bon-
ner Betreuungsvereine und die
Betreuungsbehörde der Bundes-
stadt Bonn bieten in den Stadt-
bezirken Beratung und Fortbil-
dung für Betreuende an.
Wer eine ehrenamtliche rechtli-
che Betreuung führt oder Bevoll-
mächtigte oder Bevollmächtigter
von Vorsorgevollmachten ist, fin-
det fachlichen Rat bei einer der
Sprechstunden, die die Bonner
Betreuungsvereine und die Be-
treuungsbehörde der Stadt Bonn
in Beuel, Hardtberg und Bad Go-
desberg anbieten. Kompetente

Ansprechpartner*innen stehen
beratend zur Verfügung.
Das Tenten-Haus der Begegnung,
An der Wolfsburg 35, ist die An-
laufstelle im Stadtbezirk Beuel.
Am Mittwoch, 16. Oktober, sowie
am Mittwoch, 27. November, ste-
hen dort Ansprechpartner*innen
für die Sprechstunde zur Verfü-
gung. Die Sprechstunde findet
jeweils von 14 bis 16 Uhr statt.
Im Stadtbezirk Hardtberg finden
Interessierte im Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg, Fahren-
heitstraße 49, kostenlose Bera-
tung. Am Freitag, 11. Oktober,

können Besucher*innen ihre Fra-
gen stellen. Weitere Termin fol-
gen am Freitag, 8. November und
Freitag, 13. Dezember. Alle
Sprechstunden finden von 10 bis
12 Uhr statt. Der Betreuungsver-
ein der Diakonie bittet vorab um
Anmeldung unter Telefon 0228/22
72 19-10. In Bad Godesberg fin-
det die Beratung in der Senioren-
begegnungsstätte Mehlem, Ute-
straße 1, statt. Der nächste Ter-
min ist am Donnerstag, 31. Okto-
ber, von 10 bis 12 Uhr. Ein weite-
rer folgt am Donnerstag, 28. No-
vember, zur selben Uhrzeit.
Interessent*innen werden gebe-
ten, sich vorab unter der Telefon-
nummer des Betreuungsvereins
des Sozialdienstes Katholischer
Männer (SKM) unter Telefon 0228/
98 51 1-10 anzumelden.
Fortbildungen rund um die Be-Fortbildungen rund um die Be-Fortbildungen rund um die Be-Fortbildungen rund um die Be-Fortbildungen rund um die Be-
treuungtreuungtreuungtreuungtreuung
Der Betreuungsverein der Diako-
nie, Godesberger Allee 6-9, bie-

tet in den nächsten Monaten auch
verschiedene Fortbildungen für
ehrenamtliche Betreuer*innen an.
Am Dienstag, 29. Oktober, 18 Uhr,
geht es um „Kommunikation mit
dementen Menschen“. Eine Ein-
führung in das Betreuungsrecht
bietet der Verein am Dienstag, 5.
November, 18 Uhr. Wie die Zu-
sammenarbeit mit dem Betreu-
ungsbericht gelingt, ist Thema am
Dienstag, 26. November, 18 Uhr.
Für alle Fortbildungen wird um
Anmeldung gebeten unter Tele-
fon 0228/22 72 19-10.
Die Fortbildung „Freiheitsentzie-
hende Maßnahmen nach dem Bür-
gerlichen Gesetzbuch“ findet am
Montag, 2. Dezember, ab 18 Uhr,
in der Betreuungsbehörde der
Stadt Bonn, Hans-Böckler-Straße
3, statt. Anmeldung unter 0228 /
77 89 99 oder per E-Mail an
stammbehoerde@bonn.de.

Doppelten Genuss erfahren so-
wohl Liebhaber klassischer Mu-
sik als auch Gourmets bei einer
Benefiz-Veranstaltung der Licht-
brücke Nümbrecht im ge-
schichtsträchtigen, wunderschön
am Ufer gelegenen Rheinhotel
Dreesen in Bonn-Bad Godesberg.
Am Sonntag, 17. November, ab
10 Uhr, verzaubert der Pianist Dr.
Roman Salyutov, u.a. Dirigent
und Manager des Sinfonieor-
chesters Bergisch Gladbach, die
Zuhörer mit einer Beethoven-So-
nate und Klavierstücken von
Chopin. Außerdem begleitet er
die renommierte Sopranistin
Ruth Theresa Fiedler aus Rös-
rath zu Liedern von Schumann,
Brahms und Mahler sowie zu
Mozart-Arien.
Im Anschluss an dieses wunder-
bare Konzert werden dann die
kulinarischen Sinne bei einem
reichhaltigen, exquisiten Brunch,
mit Blick auf Vater Rhein, ge-
weckt und befriedigt.

Ein Teil der Gesamteinnahmen
dieser genussreichen Veranstal-
tung geht an die Lichtbrücke
Nümbrecht. Das Geld wird dazu
verwendet, ärmsten Menschen in
Bangladesch Wasserfilter bereit-
zustellen, die das tödliche Arsen
aus ihrem Trinkwasser entfernen.
So können viele Familien ohne
Angst vor einer Arsenvergiftung
oder gar einem qualvollen Tod
weiterleben.
Der Eintritt für Konzert und
Brunch kostet 96 Euro. Bei Inter-
esse überweisen Sie bitte den
Betrag mit dem Vermerk „Kon-
zert“ auf das Konto der Lichtbrü-
cke e.V. bei der Volksbank Ober-
berg, IBAN: DE86 3846 2135 7102
9101 46 (Wichtig: Teilnahme nur
bei Geldeingang bis 11. Novem-
ber möglich). Das/die Ticket(s) er-
halten Sie vor der Veranstaltung
im Eingangsbereich des Hotels.
Für evtl. Rückfragen wenden Sie
sich gerne an uns
(Tel. 02293-901450).
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Martinslaternenausstellungen in
Bonn, Beuel und Hardtberg

Tiefbauamt pflanzt Bäume auf dem Beueler Rheindeich

Auch dieses Jahr haben Kinder aus
zahlreichen Bonner Schulen und
Kindergärten für das anstehende
Martinsfest wieder Laternen gebas-
telt. Das farbenfrohe Ergebnis kön-
nen Interessierte ab sofort bei den
Martinsfackelausstellungen im
Stadthaus und in den Bezirksrat-
häusern Beuel und Hardtberg be-
staunen.
StadthausStadthausStadthausStadthausStadthaus

Im Foyer des Stadthauses, Berliner
Platz 2, wird die Ausstellung seit
Montag, 30. September, gezeigt.
Kinder aus 26 Kitas und fünf Schu-
len haben insgesamt 156 bunte
Martinslaternen gebastelt. Die Aus-
stellung ist bis Mittwoch, 30. Okto-
ber, montags bis donnerstags von 8
bis 18 Uhr sowie freitags von 8 bis
13 Uhr zu sehen. Sie wird seit mehr
als 30 Jahren von der Bezirksver-

waltungsstelle Bonn organisiert.
Rathaus BeuelRathaus BeuelRathaus BeuelRathaus BeuelRathaus Beuel
Auch im Bezirksrathaus Beuel wer-
den in der Zeit von Montag, 7., bis
Sonntag, 27. Oktober, wieder
selbstgebastelte Laternen aus zwei
Schulen und sechs Kindertagesstät-
ten zu bewundern sein. Das Rat-
haus ist montags und donnerstags
von 8 bis 18 Uhr sowie dienstags,
mittwochs und freitags von 8 bis 13

Uhr geöffnet.
Rathaus HardtbergRathaus HardtbergRathaus HardtbergRathaus HardtbergRathaus Hardtberg
Im Sitzungssaal des Bezirksrathau-
ses Hardtberg läuft die Martinsfa-
ckelausstellung von Mittwoch, 23.,
bis Donnerstag, 31. Oktober.
Insgesamt 340 Laternen aus acht
Schulen und 14 Kitas können mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 16
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr
besichtigt werden.

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
wird von Montag, 14., bis Don-
nerstag, 31. Oktober, auf dem
Beueler Rheindeich (Erna-Neu-
bauer-Damm und Hans-Lennarz-
Damm) Bäume und Sträucher
nachpflanzen. Damit sollen der
dortige Baumbestand und sei-
ne ökologischen Eigenschaften
erhalten werden.
Insgesamt 80 neue Bäume und
Sträucher werden auf dem Ab-

schnitt zwischen der Kläranla-
ge Beuel und der Kaiser-Kon-
rad-Straße gepflanzt. Dies ist
notwendig, da die bestehende
Baumreihe durch anhaltende
Hitze und Trockenheit teilweise
ausgedünnt ist.
Die Pflanzungen sollen zum ei-
nen dazu beitragen, das Er-
scheinungsbild des Fuß- und
Radweges zu erhalten. Mit der
gezielten Auswahl klimaresis-

tenter, heimischer Gehölze, wie
zum Beispiel Elsbeere oder
Speierling, werden zum ande-
ren Erholungswert und Arten-
vielfalt im Landschaftsschutz-
gebiet zwischen Kläranlage und
Werdstraße gefördert. Südlich
der Werdstraße sind zusätzlich
verschiedene hitzebeständige
Baumarten, wie die Hopfenbu-
che oder der europäische Zür-
gelbaum, zur Pflanzung vorge-

sehen. Diese bieten aufgrund
unterschiedlicher Blühzeiten
über einen langen Zeitraum
Nahrung für Insekten.
Während der Pflanzarbeiten
kann es auf dem Rheindeich zu
leichten Einschränkungen für
den Fuß- und Radverkehr kom-
men.
Die Durchfahrt bleibt aber über
die gesamte Dauer der Arbei-
ten möglich.
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Fußballgolf für Kinder mit dem Bürgerverein Kohlkaul

Herzliche Einladung zu Informationsabenden
Das Sankt-Adelheid-Gymnasium bietet Eltern von Viertklässlerinnen und Interessierten an
der Oberstufe Infoabende

Fatima-Prozession in Bonn

16 Kindern bescherte die Jugend-
abteilung des Bürgervereins Kohl-
kaul aus Beuel-Holzlar am Sams-
tag, 21. September, einen tollen
Nachmittag auf dem Fußballgolf-
platz auf dem Gut Heiderhof in
Königswinter-Vinxel. Bei bestem
Wetter und strahlendem Sonnen-
schein waren die Kinder mit viel
Eifer und Spaß bei der Sache. Be-
gleitet wurden sie von acht Hel-
fern des Bürgervereins Kohlkaul
und zehn Eltern beziehungsweise

Großeltern.
Gestärkt mit Eis und Getränken
traten die Kinder in vier Gruppen
an und begaben sich mit ihren
Fußbällen auf die 18 Spielbahnen.
Nach einer Stunde war erst einmal
Halbzeitpause mit Picknick mit
Würstchen, Bretzeln, Obst und
Käse. Schatten bei den spätsom-
merlichen Temperaturen bot dabei
ein großes Doppelzelt, das die
Betreiberin des Platzes, Hella Töll-
ner, bereitstellte.

Für die jüngeren Kicker war nach
neun Bahnen und dem Picknick
erst einmal Schluss und sie ver-
trieben sich die Zeit mit freiem
Spiel, Klettern und im Sandkas-
ten. Die größeren Kinder mach-
ten sich derweil an die restlichen
neun Bahnen. Zum Abschluss
konnte jeder Junge und jedes
Mädchen noch eine persönliche
Siegerurkunde stolz nach Hause
tragen.
Einmal jährlich organisiert die Ju-

gendabteilung des Kohlkauler
Bürgervereins ein Event für Kin-
der und auch dieses Mal ist ihr
wieder eine tolle Veranstaltung
gelungen. Eine Wiederholung in
2025 ist nicht ausgeschlossen.
Fußballgolf ist ein Ballsport, der
die beiden Sportarten Fußball und
Golf miteinander kombiniert. Ziel
ist, einen Fußball mit möglichst
wenigen Schüssen auf dem golf-
platzähnlichen Gelände in ein
Loch zu bugsieren.

Bei fantastischem Wetter durf-
ten wir im Sankt-Adelheid-Gym-
nasium im September sehr viele
Besucherinnen und Besucher bei
unserem Tag der offenen Tür be-
grüßen. Wir haben uns sehr über
euer und Ihr Kommen gefreut. Zu
weiteren Informationsabenden
laden wir alle Interessierten
herzlich ein am 30. Oktober (an
diesem Abend informieren wir
auch Interessierte an der Ober-

Herzlich willkommen im SAG. Foto: SAGHerzlich willkommen im SAG. Foto: SAGHerzlich willkommen im SAG. Foto: SAGHerzlich willkommen im SAG. Foto: SAGHerzlich willkommen im SAG. Foto: SAG

stufe) und am 21. November,
jeweils um 19 Uhr im Theaters-
aal der Schule (Pützchens Chaus-
see 133). Termine für Kennen-
lerngespräche können jederzeit
gerne im Sekretariat vereinbart
werden. Rufen Sie gerne an
(0228-977360) oder schreiben Sie
eine E-Mail an
sekretariat@mail.sag-bonn.de.
Wir freuen uns auf euch und Sie!
www.sag-bonn.de

Am 19. Oktober findet eine Fatima-
Prozession statt. Um 16.30 Uhr wird
in der Kirche Christkönig, Kaiser-
Karl-Ring 32a, 53111 Bonn eine

Heilige Messe zelebriert, anschlie-
ßend erfolgt die Prozession mit der
Fatima-Statue am Rheinufer
entlang zum Hofgarten (Universi-

tät). Dort unterhalb der Regina pa-
cis, „der Königin des Friedens“, fin-
det eine Andacht statt. Mit bren-
nenden Kerzen geht der Weg zu-

rück zum Ausgangsort. Im Anschluss
gibt es im gemütlichen Beisammen-
sein im Gemeindesaal einen abend-
lichen Imbiss (gegen Spende).
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

23.09. – 03.11.2024

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis  

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Gustavo Dudamel wird
„Ehrenbürger für
Beethoven“
Weltberühmter Dirigent akzeptiert die
Ehrenmitgliedschaft des Beethoven-Vereins

Tombola für Theater Haus der Springmaus ist gestartet
Förderverein richtet die 3. Tombola für das Theater in Endenich aus

Zum 3. Mal organisiert der Verein
der Freunde und Förderer des The-
aters Haus der Springmaus e.V.
eine Tombola für das Theater Haus
der Springmaus. Das Bonner The-
ater besteht nun schon über 40
Jahre. Nach den schwierigen Si-
tuationen rund um die COVID-19-
Pandemie der letzten Jahre ist das
Theater nun Auslastungsmäßig
wieder auf einem guten Weg. Nun
stehen Investitionen an, die in den

letzten Jahren zurückgestellt wur-
den. Diverse größere Anschaffun-
gen sollen unter dem Aspekt der
Nachhaltigkeit getätigt werden.
Scheinwerfer auf LED-Basis oder
Material für Verdunkelungen, kurz
gesagt „Licht und Schatten“, ste-
hen zur Disposition um u.a. den
Energieverbrauch zu minimieren.
Ferner wollen wir unser soziales
Engagement weiter ausbauen. Aus
diesem Grund veranstaltet der

Förderverein „Verein der Freunde
und Förderer des Theaters Haus
der Springmaus e.V. „ seine 3.
Tombola zur Unterstützung des
Theaters. Der Verkauf der Lose
startete am 1. Oktober und geht
bis zum 21. Dezember. Die Zie-
hung, unter notarieller Aufsicht,
erfolgt am 8. Januar 2025 und die
Ausgabe der Gewinne ist dann ab
dem 15. Januar 2025. Die Preise
können dann im Theater in der

Frongasse in Bonn bis zum 11.
April 2025 abgeholt werden. Zu
gewinnen gibt es aktuell diverse
Gutscheine u.a. für das Restau-
rant Halbedel, Landlust Burg Fla-
mersheim, Graf Belderbusch,
Rheinauen Restaurant sowie
iPads, Kochkurse oder Bapas im
Dorint Bonn und vieles mehr. Ak-
tuelle Informationen findet man
unter jederzeit www.springmaus-
theater.de.

In einem persönlichen Brief hat
der musikalische und künstleri-
sche Direktor des Los Angeles
Philharmonic Orchestra Gusta-
vo Dudamel die Ehrenmitglied-
schaft der Bürger für Beethoven
akzeptiert. Der weltberühmte
Dirigent war 2004 der erste Trä-
ger des Beethoven-Ring, den
der Bonner Beethoven-Verein
seitdem nach einer Abstimmung
seiner Mitglieder jährlich ver-
gibt.
In einem persönlichen Brief an
den an den Vorsitzenden der
Bürger für  Beethoven, Stephan
Eisel, zeigt sich Dudamel beein-
druckt vom „anhaltenden Bür-
gerstolz auf unseren geliebten
Ludwig van Beethoven“ und
dankt den 1.700 Mitgliedern des
Beethoven-Vereins dafür, „dass
Sie alle seinen Traum von einer
universellen Brüderlichkeit und
der Feier des Lebens durch Mu-
sik aufrechterhalten“. Er per-
sönlich sei in „vielerlei Hinsicht“
von Beethoven inspiriert und be-
trachte es deshalb „als eine gro-
ße Ehre, Ihren Vorschlag [der Eh-
renmitgliedschaft] zu akzeptie-
ren.“
Der damals noch weitgehend un-

bekannte, 1981 in Caracas ge-
borene Gustavo Dudamel erhielt
den Beethoven-Ring für seinen
überwältigenden Erfolg mit Be-
ethovens 5. Sinfonie beim Ab-
schlusskonzert des Beethoven-
festes 2004. Dudamel war
damals ganz kurzfristig beim
Philharmonia Orchestra London
für den erkrankten Frans Brüg-
gen eingesprungen.
Schon Alter von 18 Jahren wur-
de Dudamel 1999 Dirigent des
damaligen venezolanischen Ju-
gendorchesters, mit dem er auch
international große Erfolge fei-
erte.
Der musikalischen Jugendarbeit
gilt seitdem seine besondere
Leidenschaft. Von 2007/08 bis
2012 war Dudamel Chefdirigent
der Göteborger Symphoniker.
2009/10 übernahm er zugleich
die Position musikalischen Di-
rektors des Los Angeles Philhar-
monic Orchestra, das er seitdem
leitet. Ab 2026 wird Dudamel
Chef der New Yorker Philharmo-
niker.
In den letzten Jahren hat er mit
großem Erfolg mit allen führen-
den internationalen Orchestern
zusammengearbeitet.
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Segeln lernen bei den Segelfreunden
Neuer Kurs beginnt im November

Bonner Klima-Preis macht Engagement sichtbar
Bewerbungen ab sofort möglich

Bonn steckt voller Menschen und
Unternehmen, die sich mit Pro-
jekten für den Klimaschutz enga-
gieren - mit der dritten Runde
des Klima-Preises sollen diese
entdeckt und gewürdigt werden.
Ab sofort und noch bis 30. No-
vember können sich Bonner Or-
ganisationen und Gruppen bewer-
ben und insgesamt 10.000 Euro
Preisgelder gewinnen.
„Das Engagement in unserer Stadt
für unser Klima ist beeindru-
ckend“, sagt Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner, die auch Schirm-
herrin des Klima-Preises ist. „Es
reicht von Bildungsprojekten bei
den Jüngsten über gemeinnützi-
ge Mobilitätsangebote bis hin zu
energetischen Vorhaben von Bon-
ner Unternehmen. Mit dem Kli-
ma-Preis wollen wir als Stadt die-
sem breiten Engagement mehr
Sichtbarkeit verleihen. Deshalb
möchte ich alle Engagierten dazu
einladen und ermutigen, die Ge-
legenheit zu nutzen und sich mit
ihrem Klimaprojekt zu bewer-
ben!“
Seit dem vergangenen Jahr rich-
ten die Stadt und SWB Energie
und Wasser den Bonner Klima-
Preis gemeinsam aus. Diese Koo-
peration hat sich bewährt: Attrak-

tive Preisgelder für die Bewerben-
den und größere Sichtbarkeit für
den Preis im öffentlichen Raum
zählen zu den wesentlichen Plus-
punkten. „Wir haben das Preis-
geld bereits im letzten Jahr ver-
doppelt“, sagt Olaf Hermes, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Bonn. „Die Energiewende passiert
nicht von allein, da müssen wir
zusammen anpacken - dazu ruft
der Klima-Preis auf. Wir wollen
Klimaschutzprojekten eine große
Bühne geben. Wenn viele mitma-
chen, können wir noch mehr für
ein lebenswertes Bonn bewe-
gen.“
Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?
Klimaschutz ist „Teamsport“. Der
Fokus des Preises liegt daher auf
gemeinschaftlich durchgeführten
Projekten, die dem Klimaschutz
in Bonn dienen und damit ein
Stück zum Ziel der Klimaneutrali-
tät beitragen. Gewertet werden
Projekte, die bereits gestartet
oder schon erfolgreich abgeschlos-
sen sind.
Bewerben können sich Bonner
Gruppen, Unternehmen, Vereine,
zivilgesellschaftliche Initiativen,
Kulturschaffende, Schulen oder
Kindertagesstätten, die in Bonn
ansässig sind.

Die Themenpalette möglicher
Wettbewerbsbeiträge ist breit: In
Frage kommen etwa Projekte aus
den Bereichen Mobilität, Energie,
Konsum, Ernährung oder Land-
wirtschaft. Sowohl technische als
auch Bildungs-, Kultur- oder Kom-
munikationsprojekte können ein-
gereicht werden.
Eine breit aufgestellte Jury ent-
scheidet über die Preisträger. Die
Projekte werden dabei hinsicht-
lich Wirkung und Originalität be-
wertet. Bei der letzten Auflage
des Preises hat die Leihbar mit
ihrer ressourcenschonenden „Bi-
bliothek der Dinge“ die Jury über-
zeugt und gewann den ersten
Platz. Daniel Appelt von der Leih-
bar erinnert sich: „Die Anerken-
nung unseres Engagements durch
die Preisverleihung im Alten Rat-
haus hat uns besonders gefallen.
Durch den Klima-Preis konnten
wir zahlreiche neue Nutzer*innen
und einige neue
Ehrenamtler*innen zur Unterstüt-
zung verzeichnen. Und vom Preis-
geld haben wir bereits einige neue
Gegenstände für die Leihbar an-
geschafft.“
Vom 30. September bis zum 30.
November ist das digitale Bewer-
bungsformular verfügbar. Bewer-

bungen werden online einge-
reicht. Insgesamt werden 10.000
Euro Preisgeld ausgelobt: 5.000
Euro für den ersten Platz, 3.000
Euro für den zweiten und 1.500
Euro für den dritten Platz. 500
Euro können darüber hinaus von
der Jury für Anerkennungs-Preise
vergeben werden. Die Preisver-
leihung findet im April 2025 im
Alten Rathaus statt.
Alle Informationen zum Bonner
Klima-Preis und den Teilnahme-
bedingungen sind auf der städti-
schen Website nachzulesen:
www.bonn.de/klima-preis.
WWWWWettbewerb ist ettbewerb ist ettbewerb ist ettbewerb ist ettbewerb ist TTTTTeil des Bonnereil des Bonnereil des Bonnereil des Bonnereil des Bonner
Klimaplans 2035Klimaplans 2035Klimaplans 2035Klimaplans 2035Klimaplans 2035
Der Bonner Klima-Preis ist Teil des
Bonner Klimaplans als wichtige
Maßnahme der Kommunikation
und Öffentlichkeitsarbeit. Der Kli-
maplan dient als Fahrplan zu ei-
ner klimaneutralen und lebens-
werten Stadt. Er definiert als Stra-
tegie klare Ziele und Entwick-
lungspfade für die Zeit bis 2035
und enthält ein zunächst dreijäh-
riges „Arbeitsprogramm Klima-
schutz“ mit fast 70 Aktivitäten für
die Stadtverwaltung. Weitere In-
formationen zum Bonner Klima-
plan 2035 gibt es unter
www.bonn.de/klimaplan.

Segeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den Niederlanden

Sie wollen im nächsten Sommer Ur-
laub auf dem eigenen oder gechar-
terten Segelboot machen? Sie wol-
len Unabhängigkeit und Naturver-
bundenheit auf dem Wasser erle-
ben? Dann können Sie jetzt mit den
Segelfreunden Rheinland die Grund-
lagen dafür schaffen und schon im
Sommer 2025 den Sportbootführer-
schein Binnen in Händen halten.
Erfahrene Segler vermitteln an zwölf
Abenden alles, was Sie zum Beste-
hen der theoretischen Prüfung wis-
sen müssen:
Gesetzliche Grundlagen, die diver-
sen Manöver mit dem Segel- und
dem Motorboot, die Verkehrsregeln

auf dem Wasser, seemännische Kno-
ten und vieles mehr sind Themen,
die sie mit Gleichgesinnten erarbei-
ten. Nach der bestandenen Theorie-
prüfung können sie dann an der Pra-
xisausbildung im Juni 2025 teilneh-
men und dann steht Ihrer Freiheit
auf dem Wasser nichts mehr im
Wege. Der Kurs beginnt am Diens-
tag, 5. November, um 19 Uhr, in den
Gruppenräumen der Kirche Sankt
Dreifaltigkeit in Siegburg Wolsdorf,
Jakobstraße 14, 53721 Siegburg.
Weitere Informationen sowie das
Anmeldeformular finden Interessier-
te unter
www.segelfreunde-rheinland.de.
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Klare Sicht bedeutet Sicherheit
Herbstcheck fürs Auto nimmt Batterie, Licht und Scheibenwischer unter die Lupe

Auf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskalten
Jahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bis
zweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Bosch

Der Wechsel der Wischerblätter lässt sich mühelos mit wenigen Hand-Der Wechsel der Wischerblätter lässt sich mühelos mit wenigen Hand-Der Wechsel der Wischerblätter lässt sich mühelos mit wenigen Hand-Der Wechsel der Wischerblätter lässt sich mühelos mit wenigen Hand-Der Wechsel der Wischerblätter lässt sich mühelos mit wenigen Hand-
griffen erledigen. Foto: DJD/Robert Boschgriffen erledigen. Foto: DJD/Robert Boschgriffen erledigen. Foto: DJD/Robert Boschgriffen erledigen. Foto: DJD/Robert Boschgriffen erledigen. Foto: DJD/Robert Bosch

Herbstliches Schmuddelwetter ist
nicht nur unangenehm, sondern
kann auch gefährlich werden. Im
Straßenverkehr können Dauerre-
gen, Nebel und feucht-rutschiges
Laub zu kritischen Situationen füh-
ren. Umso wichtiger ist es, sich auf
die Technik und eine gute Sicht ver-
lassen zu können. Mit einem
Herbstcheck in einer örtlichen Fach-
werkstatt können Autofahrer mög-
lichen Problemen vorbeugen. Die
Fachleute nehmen unter anderem
Beleuchtung, Scheibenwischer,
Bremsen, Reifen und die Batterie
unter die Lupe. Stellen Sie dabei
Mängel fest, können sie diese flugs
beheben.
Scheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegen
Sehen und gesehen werden, so lau-
tet das Motto auf der Straße vor
allem in der nasskalten Jahreszeit.
Dennoch schenken viele Autofahrer
den Scheibenwischern zu wenig
Aufmerksamkeit. Die Folge: Abge-
nutzte Wischblätter hinterlassen bei
jeder Bewegung starke Schlieren
auf der Scheibe und stören so die
Sicht. „Radfahrer oder Fußgänger
werden dann schnell übersehen.
Deshalb empfehlen wir, die Wisch-
blätter am besten vor dem Winter
zu erneuern“, sagt Bosch-Expertin
Tanja Schell. Bei der Beurteilung
hilft diese Faustformel: Wenn nach
dem Wischen ein Streifen im zen-
tralen Sichtfeld oder mehr als drei
im äußeren Bereich stehen blei-
ben, ist ein Wechsel der Wischblät-
ter fällig. Ein regelmäßiges Reini-
gen mit einem feuchten Tuch erhält
zudem die Funktionstüchtigkeit.

Noch ein Tipp: Bei Frost zum Schutz
der Wischblätter nachts eine Pappe
oder eine Folie unterlegen - so kön-
nen sie nicht festfrieren und dadurch
beschädigt werden. Ebenso wichtig
ist in Herbst und Winter ausreichend
Frostschutzmittel im Scheibenwas-
ser, damit es nicht einfriert.
Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle TTTTTageageageageage
Gerade bei der früh einsetzenden
Dämmerung kommt es zudem auf
eine intakte Beleuchtung an, der
Lichtcheck in der Werkstatt sollte
daher eine Selbstverständlichkeit
sein. Für bessere Sicht in älteren
Fahrzeugen lässt sich zum Beispiel
durch einen Umstieg auf die Glüh-
lampenlinie Ultra White von Bosch
sorgen.
Sie bietet bis zu 40 Prozent mehr
Lichtleistung im Vergleich zu Stan-
dard-Halogenlampen. Auch die Star-
terbatterie ist in der kalten Saison
besonders gefordert, altersschwa-
che Energiespender nehmen seit
Jahren unangefochten den Spitzen-
platz in der ADAC-Pannenstatistik
ein. Ein Check der Batterie in der
Werkstatt und ein rechtzeitiger Aus-
tausch können ärgerliche Pannen
vermeiden. Von noch größerer Be-
deutung ist die Versorgungsbatte-
rie in Elektroautos.
Eigens geschulte Fachwerkstätten
können nicht nur ihren Zustand prü-
fen, sondern beispielsweise mit dem
Hochvolt-Reparatursatz von Bosch
gealterte Module durch langlebige
Nickel-Metallhydrid-Module erset-
zen. Das ist günstiger als ein kom-
pletter Tausch.
(DJD)

Viele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein Herbstcheck
in der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robert
BoschBoschBoschBoschBosch
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Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.
Draußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die
Gegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o

Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmono-
xid- bzw. CO-Vergiftung schützen
und schaffen dafür einen CO-Mel-
der an. Nahezu jeder fünfte Eigen-
heimbesitzer hat sein Zuhause
schon mit solch einem Gerät aus-
gestattet*, Tendenz steigend. Doch
wie verhält man sich richtig, wenn
der CO-Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grundsätz-
lich Eile geboten, denn das Einat-
men von Kohlenmonoxid führt zu

einer mangelnden Versorgung der
Organe mit Sauerstoff. Zunächst tre-
ten Beschwerden wie Kopfschmer-
zen, Schwindel oder Übelkeit auf.
Bei höheren Konzentrationen dro-
hen Bewusstlosigkeit und sogar der
Tod. Die Experten vom Warnmel-
der-Hersteller Ei Electronics haben
die wichtigsten Verhaltensregeln
zusammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-
den Personen:den Personen:den Personen:den Personen:den Personen:
Sofort das Gebäude verlassen! In-

sofern es keinen unnötigen Zeitver-
lust bedeutet, sollten dabei noch
Fenster und Türen geöffnet werden,
um möglichst viel Sauerstoff ins Ge-
bäude zu lassen. Hierin liegt ein
wesentlicher Unterschied zum Ver-
halten im Brandfall, wo empfohlen
wird, Türen und Fenster zu schlie-
ßen. Beim Verlassen der Wohnung
sollte möglichst ein Mobiltelefon
mitgenommen werden - jedoch nur,

falls es griffbereit ist. Draußen an-
gekommen, gilt es, den Notruf 112
zu wählen und auf die Einsatzkräfte
zu warten. Befinden sich noch Per-
sonen im Gebäude, sollten sie über
die Gegensprechanlage oder tele-
fonisch informiert werden. Von ei-
nem Betreten des Hauses wird ab-
geraten. Aufgrund der großen Ge-
fahr sollte das Risiko eines CO-Vor-
falls durch verschiedene Maßnah-
men so weit wie möglich reduziert
werden. Kohlenmonoxid entsteht,
wenn bei der Verbrennung kohlen-
stoffhaltiger Materialien wie z. B.
Gas oder Holz zu wenig Sauerstoff
zur Verfügung steht. Ursache kann
ein technischer Defekt bei Gasther-
me, Heizung oder Kaminofen sein.
Dann droht eine erhöhte CO-Kon-
zentration in der Raumluft. Eine re-
gelmäßige Kontrolle und Wartung
der Geräte sind deshalb unbedingt
vorzunehmen. Auch versperrte Ab-
luftwege können für einen CO-Vor-
fall verantwortlich sein. Der Schorn-
stein sollte deshalb mindestens
einmal pro Jahr gereinigt werden.
Das reduziert das Risiko, dass
Schmutz, Vogelnester oder Ruß den
Abluftweg so stark verengen, dass
Rauchgase nicht mehr richtig ab-
ziehen können. (akz-o)
* Repräsentative Online-Befragung
im Auftrag von Ei Electronics durch
die Innofact AG im Zeitraum April
und Mai 2020.

Es gibt viele potenzielle Kohlenmonoxid-Gefahrenquellen. Foto: EiEs gibt viele potenzielle Kohlenmonoxid-Gefahrenquellen. Foto: EiEs gibt viele potenzielle Kohlenmonoxid-Gefahrenquellen. Foto: EiEs gibt viele potenzielle Kohlenmonoxid-Gefahrenquellen. Foto: EiEs gibt viele potenzielle Kohlenmonoxid-Gefahrenquellen. Foto: Ei
Electronics/akz-oElectronics/akz-oElectronics/akz-oElectronics/akz-oElectronics/akz-o
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Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer
Inzwischen ist es Fakt: Die Tem-
peraturen steigen weltweit, Re-
gen wird zur Mangelware, Seen
und Flüsse trocknen aus. Der Kli-
mawandel ist spürbar. Menschen
wie auch die Tierwelt leiden
darunter. Vor allem in den dicht-
bebauten und versiegelten Städ-
ten quälen sich die Bewohner
besonders in den Sommermona-
ten. Städte werden immer heißer
und trockener, sodass auch viele
unserer kleinsten Bewohner die-
ser Erde kaum eine Überlebens-
chance haben: Insekten.
Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel für
die Natur und die Artenvielfalt
tun. Weit gefehlt, selbst auf dem
kleinsten Balkon ist ein kleines

Insektenparadies möglich. Eine
Win-win-Situation für Mensch,
Tier, Natur und zuletzt auch das
Klima kann geschaffen werden.
Die Lösung ist ganz einfach: mehr
Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön
aus, sondern bieten Insekten wie
Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
gen u.v.m. Lebensraum wie Nah-
rungsquelle zugleich. In Kübel
gepflanzte Zwergrosen passen
aufgrund ihrer kompakten Größe
auf nahezu jeden Balkon. Ihre far-
benprächtigen Blüten bieten In-
sekten mit ihren Pollen wahres
Kraftfutter.
Aber auch andere Pflanzen, die
ursprünglich nicht in unseren Ge-
filden beheimatet sind, können
überaus nützlich eingesetzt wer-

den. Die Lavendelheide schmückt
den Balkon auf ihre eigene fern-
östliche Art und bietet zahlrei-
chen Lebenswesen Nahrung und
Lebensraum. Tipps und Beratung
dazu, welche Pflanzen sich ganz
besonders eignen, finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort.
Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-
fenfenfenfenfen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen
sie, was Mensch und Tier drin-
gend benötigen. Pflanzen kühlen
Städte ab. Ideal sind hierbei Pflan-
zen, die den klimatischen Bedin-
gungen auch gewachsen sind. Vor

allzu großer Hitze- und Sonnen-
belastung sollten die Zwergkoni-
feren zwar geschützt werden, den-
noch bieten sie mit ihrem Grün
den gewünschten Verdunstungs-
effekt für das Klima. Für welche
Pflanze sich auch immer entschie-
den wird, sei es Efeu, Heide,
Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So
kann jeder sogar auf seinem Bal-
kon einen kleinen Beitrag für Ar-
tenvielfalt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt
von Pflanzen erfahren möchte, fin-
det Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de (Bund
deutscher Baumschulen). Hier fin-
det man auch die Info, wo sich die
nächste Baumschule befindet.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228/9239595

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn-Beuel, 0228/464620
Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228/210587

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Alte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte Heerstraßeaßeaßeaßeaße
Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241/1482400

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4298010

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228/443543

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0180/5986700
linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am
Petruskrankenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste,
ehrenamtliche Mitarbeit
im Katastrophenschutz und
Erste-Hilfe-Ausbildung

0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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